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2 VORWORT

Auf der ersten Seite finden wir das Bild des 
Reliquienschreins des Patrons der Stadt‐
pfarrkirche, des Heiligen Jakobus. In einem 
Reliquienschrein sind die Reliquien. Was 
sind „Reliquien?“ In Wikipedia lesen wir: 
„Eine Reliquie (von lateinisch reliquiae, 
‚Zurückgelassenes‘, ‚Überbleibsel‘) ist als 
Gegenstand kultischer religiöser Vereh‐
rung, ein irdischer Überrest der Körper 
oder Körperteile von Heiligen oder ein 
Überbleibsel des jeweiligen persönlichen 
Besitzes. Eine Sonderform der Reliquien 
sind ‚Berührungsreliquien‘, Gegenstände, 
mit denen Heilige zu Lebzeiten in Berüh‐
rung kommen oder gekommen sein sollen.“

Der kleine Reliquienschrein, den wir auf 
der Titelseite sehen, war ein Geschenk der 
Pfarrei an den damaligen Stadtpfarrer von 
Schrobenhausen, Dr. Mixa, zum silbernen 
Priesterjubiläum und zum 20-jährigen 
Ortsjubiläum 1995. Der Schrein stammt 
aus einem Kunsthandel. Die Echtheit der 
Reliquien des Hl. Jakobus des Älteren und 
der Hl. Clara von Assisi sind leider nicht 
bestätigt.
Jakobus der Ältere ist eine Gestalt des Neu‐
en Testaments. Er zählt zu den zwölf Apo‐
steln Jesu Christi und ist einer der bekann‐
testen Heiligen weltweit. Er wurde im Jah‐
re 5 v. Chr., in Bethsaida geboren. Im Jahr 
44 n. Chr., wurde er in Jerusalem auf Befehl 
des Königs Herodes Agrippa I. von Judäa 
mit dem Schwert hingerichtet (Apg 12,2) 
und war damit der Erste der Apostel, der 
das Martyrium erlitt. Er galt nach christli‐
cher Überlieferung als erster Missionar auf 

der iberischen Halbinsel. Der Legende nach 
sind seine Gebeine auf wunderbare Weise 
in einem Boot aus Jerusalem wieder nach 
Spanien gelangt und an einem Ort namens 
Compostela bestattet worden.

Der weltweit bekannte Pilgerweg trägt sei‐
nen Namen – Jakobus. Sein Grab im nord‐
spanischen Santiago de Compostela ist das 
Ziel zahlreicher Pilger. Auch durch unsere 
Stadt führt der Jakobsweg in Oberbayern. 
In Spanien ist sein Gedenktag, der 25. Juli, 
ein Hochfest. Am Sonntag um den 25. Juli 
feiern wir in Schrobenhausen das Patrozini‐
um und gleichzeitig das Pfarrfest. Zu der 
feierlichen Messe stellt unser Stadtpfarr‐
mesner Peter Schardt den Reliquienschrein 
mit den Reliquien des Hl. Jakobus und der 
Hl. Clara auf den Altar; ansonsten steht der 
Reliquienschrein das ganze Jahr über im 
Pfarrhof im Kapitelsaal. Heuer begehen wir 
das Fest des Heiligen Jakobus am Sonntag, 
den 21. Juli. Um 10:15 Uhr feiern wir den 
Festgottesdienst für die Lebenden und Ver‐
storbenen der Pfarreiengemeinschaft, musi‐
kalisch gestaltet vom Kirchenchor. Danach 
findet das Pfarrfest rund um die Stadtpfarr‐
kirche statt. Dazu laden wir Sie alle recht 
herzlich ein.

Liebe Brüder und Schwestern, ich wünsche 
Ihnen viel Freude beim Lesen des neuen 
Pfarrbriefes zu Pfingsten und ein gesegne‐
tes Fest der Herabkunft des Heiligen Geis‐
tes!
Mit freundlichen Grüßen

Pfarrer Marek Pokorski

LIEBE ANGEHÖRIGE UNSERER PFARREIENGEMEINSCHAFT!

Titelseite: Reliquienschrein mit der Reliquie des Hl. Jakobus d. Ä. in St. Jakob Schrobenhausen
Foto: Carola Pelikan
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VEREIN FREUNDE FÜR BILDUNG IN NIGERIA E. V.

Liebe Freunde,
kurz nachdem ich Schrobenhausen im August 2017 verlassen hatte, feierte ich im Oktober 
meinen 40. Geburtstag. Ich bin immer noch dankbar für die Liebe, die mir damals entge‐
gengebracht wurde. Unter den Gratulanten war auch der inzwischen verstorbene Pfarrer Jo‐
hann Menzinger. Ein Mann, der mich in nicht geringem Maße zu dem inspiriert hat, was 
ich heute mache.
Ich beschloss nach dem Vorbild von Pfarrer Menzinger das gesamte Geld, das ich zu mei‐
nem 40. Geburtstag erhalten hatte, für den Bau von Stühlen und Tischen für Schulkinder 
und Lehrer in meinem Dorf Amizi in Ikwuano LGA im Abia State Nigeria zu verwenden.
Das erste Projekt war ein voller Erfolg. Seitdem fließen die Unterstützung und die Spenden 
weiter. Um diesen ersehnten Geldzufluss zu verwalten, wurde 2018 in Nigeria eine Stiftung 
gegründet. Diese Stiftung trägt den Namen meiner geliebten Mutter: Dam Anna Uzoagwa 
Foundation.
Seitdem haben wir Lernmaterialien für verschiedene Schulen bereitstellen dürfen. Wir konn‐
ten Menschen in schwierigen Lebenssituationen helfen und es wurde einigen Frauen gehol‐
fen, indem wir ihnen Startkapital für ihre kleinen Unternehmen gegeben haben. Nun kon‐
zentrieren wir uns auf Schulen. Wir sind sehr glücklich, dass wir ein Computer-Lernzen‐
trum im Diözesansekretariat von Umuahia einrichten durften. Wir freuen uns sehr, dass wir 
in Isiugwu Amizi Abia State Nigeria eine Schule bauen durften, die jetzt unser Schwerpunkt 
ist. Die Schule wird hoffentlich im September dieses Jahres eröffnet werden.
Letztes Jahr, anlässlich meines 15-jährigen Priesterjubiläums, wurde hier in Deutschland 
ein Förderverein gegründet: Verein Freunde für Bildung in Nigeria e. V.
Ich danke allen, die an der Gründung des Vereins teilgenommen haben, und allen, die mei‐
ne Arbeit in all den Jahren weiterhin unterstützt haben.
Momentan bezahlen wir Schulgeld für 8 Schulkinder. Es gibt noch mehr Kinder, die unse‐
re Hilfe benötigen. Jeder/Jede kann Pate werden. Mit einer Patenschaft können Sie dazu 
beitragen, dass Kinder Zugang zu Bildung bekommen können. Mit 25 € pro Monat oder 
300 € pro Jahr kann das Schulgeld, Bücher und Mittagssnacks eines Kindes bezahlt werden.
Ich lade Sie herzlich ein, Mitglied in diesem Verein zu werden, für meine Projekte zu spen‐
den und mir zu helfen, sie zu fördern. Ich zähle auf Ihre Unterstützung. Beitrittserklärun‐
gen und Flyer sind im Pfarrbüro Schrobenhausen erhältlich.
Ich wünsche Ihnen eine geisterfüllte Sommerzeit!

Pfarrer Donatus Uzoagwa

SPENDENKONTO

bei der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth, Zweigstelle Höchstädt
Empfänger: Verein Freunde für Bildung in Nigeria e. V.
IBAN: DE13 7229 0100 0000 4726 70
BIC: GENODEF1DON
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Betritt man die Stadtpfarrkirche durch das 
Hauptportal und geht man dann in das rech‐
te Seitenschiff, vorbei am Grab des Heili‐
gen Alexander, so erblickt man rechts ober‐
halb des Beichtstuhls zunächst die Figur des 
Heiligen Paulus. Geht man weiter Richtung 
Altar, vorbei an der Ölberggruppe, so sieht 
man rechts vorne die anmutige Figur des 
Jakobus des Älteren, einer der ersten Apo‐
stel Jesu und Sohn des Zebedäus. Er blickt 
uns an. In der rechten Hand hält die barocke 
Figur einen Wanderstab, vor sich einen 
Wanderhut.
Direkt oberhalb der Figur ist das Apostel‐
fenster zu sehen, mit Jakobus als zentraler 
Figur, umrahmt von den Aposteln und Sze‐
nen aus seinem Leben, die zu betrachten es 
sich lohnt. Dort sieht man Jakobus als Täu‐
fer, als Missionar und seine Hinrichtung: er 
wurde mit dem Schwert enthauptet. Das 

Fenster wurde in der Zeit zwischen 1977 
und 1984 von Josef Dering geschaffen, der 
auch die anderen Buntglasfenster gestaltet 
hatte.
Jakobus war viel unterwegs, um den Glau‐
ben zu verbreiten. Daher trägt er auf vielen 
Abbildungen als Kennzeichen einen Wan‐
derstab und eine Kalebasse (einen Flaschen‐
kürbis), in der er Wasser zum Trinken mit 
sich führte. Auch eine Jakobsmuschel dien‐
te als Trinkgefäß. Wir sehen sie heute daher 
als Kennzeichnung der vielen Jakobswege, 
die nach Santiago de Compostela führen. 
Dort ist das Grab des Heiligen Jakobus, 
auch wenn er eigentlich in Jerusalem seinen 
Tod fand. Einer Legende nach brachten En‐
gel (oder auch zwei seiner Jünger) seinen 
Leichnam auf ein Boot, das in Galizien (im 
heutigen Spanien) strandete.

AUF DEN SPUREN DES HL. JAKOBUS IN DER STADTPFARRKIRCHE

Foto: Carola Pelikan

Foto: Carola Pelikan

Jakobusstatue

Apostelfenster
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Am deutlichsten sind die Kennzeichen des 
Apostels Jakobus am Ambo zu erkennen. 
Dieser wurde bei der Neugestaltung des Al‐
tarraums Mitte der 1950er-Jahre aus Kel‐
heimer Auerkalkstein gefertigt und von 
Bildhauer Marstaller (Augsburg) bearbeitet. 

1978 erhielt er dann von dem ortsansässigen 
Bildhauer Karl-Heinz Torge eine Umgestal‐
tung.
Jakobus findet sich auch in der spätgoti‐
schen Ölberggruppe, die aus dem 15. Jh. 
stammt. Er ist der Mittlere der drei darge‐
stellten Jünger Jesu. Rechts von ihm sieht 
man seinen Bruder Johannes, links den 
Apostel Petrus. Auch auf dem barocken 
Festtagskelch ist Jakobus auf einem der 
sechs Email-Medaillons ebenfalls zu sehen.

Mili Nowak und Carola Pelikan

THEMA: JAKOBUS

Foto: Carola Pelikan

Foto: Carola Pelikan

Foto: Carola Pelikan

Ambo

Email-Medaillon auf dem Festtagskelch

Ölberggruppe
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HERZLICH GRATULIEREN WIR

einigen aktiven und verdienten Mitgliedern der Pfarrgemeinde St. Jakob, die allesamt vor 
kurzem ihren 85. Geburtstag feiern konnten:

Frau Ingrid Stark, viele Jahre aktiv im Frauenbund Schrobenhausen und vielen anderen 
Belangen,
Herrn Richard Unverdorben, etliche Jahre Mitglied im Orga-Ausschuss und noch immer 
tätig bei Geburtstagsbesuchen,
und Frau Irmgard Lanzl, Pfarrsekretärin in Schrobenhausen 1990–2004 und seit vielen 
Jahren und nach wie vor in unserer Katholischen Öffentlichen Bücherei aktiv.

Allen dreien wünschen wir eine gute Gesundheit und vor allem Gottes Segen!
Georg Leonhard Bühler, Stadtpfarrer

WIR TRAUERN UM

Schwester M. Irmberta Hedwig Gottswinter, Arme Franziskanerin von der Heiligen Fa‐
milie zu Mallersdorf. Sie starb am 31. Januar 2024, am Tag des großen Jugendapostels Don 
Bosco, mit etwas mehr als 82 Jahren und wurde an Lichtmess auf dem Klosterfriedhof in 
Mallersdorf beerdigt. Geboren war sie am 4. November 1941 in Dünzling, Kreis Kelheim. 
1957 trat sie in den Orden ein, machte die Mittlere Reife und anschließend die Ausbildung 
zur Kindergärtnerin. Nach ihrer Erstprofess 1967 kam sie als Erzieherin in das Kinderheim 
St. Josef in Schrobenhausen. Mit viel Idealismus und Hingabe war sie hier im Heim tätig. 
1981 schloss sie die Ausbildung zur „staatlich anerkannten Heilpädagogin“ ab. Insgesamt 
43 Jahre lang schenkte sie ihre ganze Kraft Kindern und Jugendlichen hier in der Stadt; be‐
sonders für die Benachteiligten unter ihnen hatte sie ein Herz. 2010 kam sie ins Mutterhaus 
nach Mallersdorf, wo sie die letzten Jahre verbrachte. Wir danken ihr für all das Gute, das 
sie wirkte, und erbitten ihr die Fülle der Freude in der Ewigkeit Gottes.

Georg Leonhard Bühler, Stadtpfarrer

St. Jakob Heilig Geist St. Martin St. Mauritius
Misereor 1.281,60 € 2.645,60 € 1.606,10 € 189,95 €
Caritas Frühjahrssammlung 1.309,39 € 584,32 € 359,50 € 1.218,85 €

Opfer der Erstkommunionkinder (ganze PG) 932,29 €

SPENDENERGEBNISSE
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20-JÄHRIGES CHORJUBILÄUM VOM CHOR ST. MARTIN

Wie doch die Zeit vergeht! Seit nunmehr fast zwanzig Jahren gibt es in der Pfarrei St. Mar‐
tin Hörzhausen den „Chor St. Martin“. Die Gruppe wurde im Oktober 2004 durch die Mu‐
sikpädagogin Elisabeth Altschäfl ins Leben gerufen. Seitdem treffen sich knapp 20 begeis‐
terte, aktive Sängerinnen jeden Montag um 19:30 Uhr im Pfarrheim zur gemeinsamen 
Chorprobe. Zahlreiche Gottesdienste wurden vom Chor seitdem mitgestaltet. Weitere Pro‐
jekte waren die Beteiligungen bei den „Adventlichen Stunden“ und gemeinsam gestaltete 
Gottesdienste mit den Männern des MGV Hörzhausen. Herr Stadtpfarrer Bühler dankt den 
Sängerinnen für ihr Engagement und vor allem Elisabeth Altschäfl für die fachkundige Lei‐
tung und gute Zusammenarbeit.
Am 21. Juli 2024 findet um 08:45 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin der Dankgottesdienst 
statt, der vom Chor mit neuen geistlichen Liedern mitgestaltet wird. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es noch einen „chorischen Nachklang“ (ca. 20 Minuten). Die Sängerin‐
nen laden alle ganz herzlich ein, dieses Jubiläum mitzufeiern und freuen sich auf viele Be‐
sucher. Auch neuinteressierte Sängerinnen und Sänger sind jederzeit herzlich willkommen.

Gabi Dorner

Foto: Fritz Endres

NEUE KIRCHENPFLEGERIN

Liebe Mitglieder der Pfarrei Mühlried,
liebe Leser unseres Pfarrbriefs,
als langjähriges Mitglied der Kirchenverwaltung Hl. Geist habe ich zum 01.01.2024 die 
Stelle von Herrn Josef Konrad, der leider viel zu früh verstorben ist, als Kirchenpflegerin 
übernommen. Bis Ende der momentanen Periode 2019/2024 versuche ich gerne alle 
anfallenden Aufgaben gut zu erfüllen. Nach der Wahl der neuen Kirchenverwaltung im 
November 2024 ergibt sich vielleicht eine andere Zusammenstellung. Ich freue mich über 
das in mich gesetzte Vertrauen und auf angenehme Begegnungen und Gespräche mit Ihnen.

Gertrud Kugler
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AKTUELLES VON DER KJG

Ostern liegt bereits hinter uns und somit auch das wöchentliche Kerzenbasteln in unserem 
Bastelkeller. Mit unseren diesjährigen Osterkerzen konnten wir hoffentlich wieder vielen 
eine Freude bereiten, obwohl wir nicht alle gebastelten Kerzen verkaufen konnten. Auch 
bei der Rosenaktion, die den Herz-Jesu-Missionaren zugutekam, konnten wir dieses Jahr 
wieder teilnehmen und bedanken uns für alle großzügigen Spenden.
Nun freuen wir uns schon, mit verschiedenen Veranstaltungen in den Sommer zu starten. 
Unser neuer Gruppenraum nimmt zunehmend Gestalt an, worüber wir uns sehr freuen, da 
sich mit der gemeinsam verbrachten Zeit wieder ein stärkeres Gruppengefühl entwickelt.
Mit unseren Speckflecken findet man uns auch in diesem Jahr wieder auf dem Vinum am 
25. Mai und auf dem Bürgerfest, welches am 21. und 22. Juni stattfindet. Auch bieten wir 
seit einiger Zeit eine vegetarische Variante an, die ebenfalls sehr gut ankommt. Mit diesen 
Einnahmen können wir auch andere Aktionen, unter anderem unser Highlight des Jahres, 
das Zeltlager, veranstalten und finanzieren. Dieses findet wieder wie gewohnt zu Beginn 
der Sommerferien vom 26. bis 30. Juli statt. Die ersten Vorbereitungen dafür sind schon in 
vollem Gange. Damit wir bis dahin eine noch stärkere Gruppengemeinschaft bilden und un‐
ser Teamgeist weiter gestärkt wird, planen wir im Frühsommer einen Gruppenleiterausflug 
und ein Sommerfest für unser Team.
Weitere Informationen und Ankündigungen zu den verschiedenen Veranstaltungen und un‐
seren Tätigkeiten werden auf unserer Homepage https://www.kjg-muehlried.de/ und auf un‐
seren Sozialen Netzwerken bekannt gegeben.
Wir freuen uns jetzt schon auf alles, was uns erwartet, und gehen voller Vorfreude in die 
kommende Sommerzeit.

Bis bald, die Gruppenleiter der KjG Mühlried

KIRCHENVERWALTUNGSWAHL 2024 – ZUKUNFT GESTALTEN

Bist du bereit, einen Unterschied zu machen?
Engagiere dich jetzt in der Kirchenverwaltung!

• Bringe deine Kreativität und Ideen für unsere Kirche vor Ort ein!
• Habe Teil an Entscheidungen, die die Zukunft unserer Pfarrei prägen.
• Entwickle neue Fähigkeiten und erweitere dein Netzwerk!
• Jeder Beitrag zählt – auch deiner!
• Werde Teil einer lebendigen und inspirierenden Gemeinschaft!
• Es lohnt sich!

Wende dich an Stadtpfarrer Georg Leonhard Bühler oder den Wahlaus‐
schuss, um am 24. November 2024 als Kandidat zur Verfügung zu stehen 
oder um Kandidaten vorzuschlagen!
Ausführliche Informationen auf https://schrobenhausen-katholisch.de/kvwahl/.

https://www.kjg-muehlried.de/
https://schrobenhausen-katholisch.de/2024/05/01/kirchenverwaltungswahl-2024/
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OSTEREIERSUCHEN WITTERUNGSBEDINGT INS KOLPINGHAUS VERLEGT

Eigentlich sollte das Ostereiersuchen wie jedes Jahr im Naturlehrpfad stattfinden, aber Wind‐
böen mit bis zu 60 km/h ließen die Organisatoren zweifeln. Ein Telefonat mit dem zustän‐
digen Revierförster und die Entscheidung stand fest: zu gefährlich. Aber deswegen ausfal‐
len lassen war keine Option! Kurzerhand wurde die ganze Veranstaltung in den Garten des 
Kolpinghauses verlegt, entsprechende Änderungsmeldungen für die sozialen Medien und 
ein entsprechendes Plakat am Eingang des Naturlehrpfads aufgestellt. Zwei Helfer leiteten 
ab Mittag die Ankommenden ins Kolpinghaus um.
Und es war ein großartiger Erfolg: Der Garten voller Kinder, die mit Eimern und Körbchen 
die versteckten Eier suchten und das Lösungswort „Blüte“ dann in Schokohasen umtausch‐
ten. Das Haus voller Eltern, die währenddessen im Trockenen Kaffee und Kuchen verzehr‐
ten und dankbar waren, dass die Aktion nicht abgesagt wurde.
Gezählt wurde nicht, aber anhand der ausgegebenen Schokohasen waren ca. 120 Kinder da. 
Was von den ursprünglichen 600 Eiern und 198 Schokohasen übrig blieb, wurde an eine so‐
ziale Einrichtung gespendet.

75 JAHRE KOLPINGHAUS SCHROBENHAUSEN

2024 feiert Kolping ein besonderes Jubiläum: Das Kolpinghaus an der Gerolsbacher Stra‐
ße wird 75 Jahre: Am 10. Juli 1949 wurde der Ur-Bau trotz widrigster Nachkriegsumstän‐
de feierlich eingeweiht. Dieses Jubiläum steht unter dem Motto „Zukunft nachhaltig gestal‐
ten – miteinander füreinander“ und wird mit verschiedensten Veranstaltungen das ganze 
Jahr über gefeiert. Am Samstag, 28. September, lädt das Kolpinghaus zu einem Kinder- 
und Familientag ein, die Planungen hierfür laufen seit Monaten auf Hochtouren. Um 17 Uhr 
dann der feierliche Höhepunkt: ein Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche St. Jakob, bei 
dem ein Projektchor die Kolpingmesse „Für Menschen wie Dich“ aufführt, komponiert von 
Pater Norbert Becker aus Steinerskirchen nach Worten und Gedanken Adolph Kolpings. Zu 
den Veranstaltungen sind nicht nur Kolpingmitglieder eingeladen, sondern alle Interessierten.

Weitere Informationen rund um die Kolpingfamilie Schrobenhausen gibt es auf der Home‐
page unter https://www.kolpingfamilie.de/.

Stefan Mayer

DIE KOLPINGFAMILIE SCHROBENHAUSEN INFORMIERT

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE BEIM KOLPINGHAUS

• Am 1. Juni und jeden ersten Samstag im Monat von 9 bis 13 Uhr
offener Papiercontainer/Tafelaktion.

• Am 13. Juni und jeden zweiten Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr
KaffeekränzSchen, nicht nur für Senioren.

• Am 19. Juni und jeden dritten Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr
offener Treff für pflegende Angehörige, nicht nur für Kolpingmitglieder.

https://www.kolpingfamilie.de/
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AUFGSCHDRAT WERD

Zur Fronleichnamsprozession wird in 
Edelshausen bei schönem Wetter ganz 
traditionell ein Grasteppich durch das 
ganze Dorf gezogen. Der Aufwand 
hierfür ist immens und nur mit Unter‐
stützung der gesamten Dorfgemein‐
schaft möglich. Ab fünf Uhr morgens 
sorgen viele Freiwillige dafür, dass 
der Grasteppich gestreut, die Altäre 
aufgebaut und die Kirche geschmückt 
werden. Nicht zu vergessen all jene, 

die ihre Häuser entlang der Strecke schon Tage vorher auf Hochglanz gebracht haben. Auch 
das Entfernen des Grasteppichs soll nicht unerwähnt bleiben.
Ein großes Dankeschön an alle Helfer und Anwohner, die durch ihr Mitwirken diese Pro‐
zession immer wieder zu einem ganz besonderen Fest werden lassen.
Im Anschluss an die Prozession findet im Pfarrhof ein Frühschoppen statt, der von unseren 
Ministranten bewirtet wird.
Vor zwei Jahren war Pfarrer Pokorski zur Prozession in Edelshausen. Er kannte diese Tra‐
dition bis dahin überhaupt nicht. Zitat: „Fahr’ ich da ins Dorf und denke mir, da hat wohl 
ein Landwirt Gras verloren.“
So bleibt uns nur noch auf schönes Wetter zu hoffen, dass viele Menschen kommen und 
vielleicht auch einige Blumenkinder dabei sind.

Christine Baumgartner

Foto: Gisela Hora

NEUES AUS DER KITA HEILIG GEIST MÜHLRIED

Die „G'scheid und Schlau“-Kinder gestalteten auch heuer wieder den Seniorennachmittag 
der Pfarrei Hl. Geist. Mit einem bunten Programm vom Maitanz bis zu den Drachenfeen 
war es für Jung und Alt ein wunderschönes Miteinander. Passend zu dem Lied „Jedem Men‐
schen schlägt das Herz“ überreichten die Kinder den Senioren und Organisatorinnen ein 
selbstgestaltetes Herz zum Aufhängen. Für die Kinder gab es als Dankeschön Süßigkeiten.

PFINGSTEN

Den Geist und die Bedeutung von Pfingsten erfahren die Kinder bei einer Anschauung nach 
Franz Kett (bekannter Religionspädagoge). Wir feiern den Namenstag unserer Kindertages‐
stätte Hl. Geist.
An Pfingsten findet ein Festgottesdienst zum Patrozinium unserer Kirche statt. Es wäre 
schön, wenn viele Familien daran teilnehmen. Denn Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in mei‐
nem Namen versammelt sind, bin ich mitten unter ihnen“.

Michaela Kreller
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PFARRZENTRUM MÜHLRIED

Nachdem die Sanierung unseres Pfarrzentrums nun weitgehend abgeschlossen ist und die 
Räumlichkeiten im Oktober durch Bischof Bertram eingeweiht wurden, steht das Pfarrzen‐
trum den Gruppen unserer Pfarrei und auch zur Vermietung an Privatpersonen zur Verfü‐
gung. Der Vermietungsvertrag, die Hausordnung und die zu entrichtenden Preise wurden 
neu überdacht und festgelegt.
Schauen Sie hierzu auf die Homepage https://schrobenhausen-katholisch.de/pzmuehlried.
Bei Interesse kontaktieren Sie das Pfarrbüro (À 08252/7900). Gerne werden Ihnen alle Fra‐
gen beantwortet und eine eventuelle Reservierung vorgenommen.

Die Kirchenverwaltung Hl. Geist Mühlried

KINDERKREUZWEG IN DER COMENIUS-KITA

Was zählt eigentlich in unserem Leben? Hin und wieder ist es wichtig, in sich zu gehen und 
sich diese Frage zu stellen. Als Erwachsener wird man oft durch Erfahrungen und 
Lebensumbrüche gezwungen, sich dieser Frage zu stellen. Kinder stellen uns diese Fragen, 
weil wir ihre Wegbegleiter sind. Wir alle sind einander Wegbegleiter.
Auf diesem Kreuzweg begleiteten wir Jesus auf seinem Weg und ließen uns dabei von Gott 
begleiten. Wir lernten, achtsam zu sein und innezuhalten.
Unser Kreuzweg gliederte sich in folgende Stationen:
am Palmsonntag zieht Jesus in Jerusalem ein – Jesus betet im Garten Gethsemane – Judas 
verrät Jesus – Jesus wird verhaftet, verspottet und bekommt eine Dornenkrone – Petrus 
verleugnet Jesus – Jesus stirbt am Kreuz – Jesus steht von den Toten wieder auf
Jede Station gestalteten die Kinder mit verschiedenen Utensilien, wie z. B. Zweige, 
Silberstücke, Kreuz aus Ästen, Blumen, Teelicht … und waren mit großem Eifer beteiligt.
Zur Vertiefung der einzelnen Stationen malten die Kinder täglich ein Bild.
Lieber Gott, begleite uns, unsere Familien und Freunde, unsere Pfarrgemeinde und alle 

Gläubigen auf diesem Weg.
Glaube an Jesus und suche 
Jesus in den Menschen um 
dich herum. Schenke allen 
Menschen Hoffnung. Sei du 
selbst und sei mutig.

DU BIST GUT,
SO WIE DU BIST!

Jeanette Pletschacher,
Kita-Leitung

Foto: Pletschacher Foto: Pletschacher

https://schrobenhausen-katholisch.de/
https://schrobenhausen-katholisch.de/pzmuehlried
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VORBEREITUNG ZUR FIRMUNG 2024

Bereits Anfang Oktober meldeten sich über 70 Firmlinge zur Firmung in der Pfarreienge‐
meinschaft Schrobenhausen an und im November begann die Firmvorbereitung mit dem 
Startevent im Pfarrsaal von St. Jakob. Unter der Leitung von Stadtpfarrer Georg Leonhard 
Bühler und der Steuergruppe wurde mit einem neu überarbeiteten Konzept gestartet, getreu 
dem Motto „Öfter mal was Neues“.
Zur Begrüßung in St. Jakob wurde mit einer Feuerandacht begonnen. Anschließend konn‐
ten die Firmlinge im Pfarrsaal mit Gelächter und Spaß ersten „Kontakt“ zueinander aufnehmen.
Jeder bekam ein Armband mit dem Aufdruck Feel the spirit – open your mind – Firmung 
2024. Dies soll die Verbundenheit aller symbolisieren und als Erkennungszeichen für die 
Teilnehmer der Firmvorbereitung dienen.
Die beiden Patentage in Mühlried mit Stadtpfarrer Georg Leonhard Bühler und Regina Betz 
sowie Christian Lucya waren wieder gut besucht. Gemeinsam wurde die Beziehung zwi‐
schen den Firmlingen und ihren Paten durch abwechslungsreiche, gestalterische und krea‐
tive Angebote gestärkt. Das Motto war „Glaube muss wachsen“!
Im März gab es dann noch für alle Firmlinge das Beichtevent. Um den Firmlingen die Angst 
vor der Beichte zu nehmen, gab es verschiedene Stationen rund um die Beichte.
Zum „Kreativtag“ trafen sich Firmlinge mit Regina Betz in Hl. Geist Mühlried. An diesem 
Tag konnten sich die Firmlinge mit einer Gemeinschaftsarbeit, welche zur Firmung auf dem 
Altar stehen wird, kreativ einbringen.
Sehr begehrt waren die Aktionen an zwei Samstagen beim Künstler Martin Knöferl in Hörz‐
hausen, bei denen die Firmlinge Hoffnungszeichen gestalteten.
Ende Juni wird es noch einen „Outdoortag“ auf Maria Beinberg mit der Erlebnispädagogin 
Elke Dinnebier aus Kempten geben, die von Regina Betz unterstützt wird. Selbst Kochen 
am offenen Feuer steht neben Outdoorerlebnissen auf dem Programm.
Von allen Firmlingen, Stadtpfarrer Georg Leonhard Bühler und dem gesamten Team der 
Steuergruppe wird die Firmung am 18. Juli 2024 mit Spannung erwartet.

Regina Betz, Sebastian Konrad

Foto: Regina Betz
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DIE FIRMLINGE UNSERER PFARREIENGEMEINSCHAFT

Leon Christian Artinger
Michael Christoph Bauer
Jannik Birr
Alexandra Sophie Bitscher
Liliana Burdash
Paula Cerbu
Sophia Lucia Eichler
Anton Englert
Pius Ferenc Funk
Emilia Groß
Sophia Hau
Simon Hau
Benedikt Hilg

Ida Charlotte Brendt
Ksenja Maria Florian
Frederik Fottner
Enno Hermann Friebel
Maximilian Güttler
Tobias Heisele

Lionel Brezak
Moritz Hügel
Valentin Knabl
Marlene Lidl
Tobias Steinbacher

ST. JAKOB SCHROBENHAUSEN

HEILIG GEIST MÜHLRIED

ST. MARTIN HÖRZHAUSEN

Lorenz Baumgarner
Marie Klimas
Kilian Mauritz
Benedikt Meßner
Matthias Schmalzl
Max Siegl
Marie Siegl

ST. MAURITIUS EDELSHAUSEN

Timon Paul Kolbeck
Lucca Lehnert
Mia Möllers
Lea-Sophie Moritz
Anna Pfeiffer
Cäcilia Pichler
Luzian Plangger
Ella Maresa Pojda
Leo Rauh
Ramona Rechenauer
Valerie Rottenfußer
Lina Rottenfußer
Viktoria Schalk

Max Schlecht
Emma Schmid
Mia Schuller
Gabriel Mika Marcus Schwesinger
Alexia Ioana Sourec
Elja Urmila Stichlmair
Romy Tyroller
Laura Tyroller
Liesa Tyroller
Elias Paul Vogl
Julian Weigele
Tim Westermeier
Marie Winkler

Hubert Jasinski
Leon Michael Joye
Flavia Kicura
Jakob Knobloch
Sophie Konrad
Niklas Valentin Kratzer

Nadine Meier
Sophia Neukäufer
Daniel Schalk
Martin Oliver Schlingmann
Lucas Owen Benedict Sedlaczek
1 weiterer Jugendlicher

69 Jugendliche aus unserer Pfarreiengemeinschaft und 2 weitere aus anderen Pfarreien emp‐
fangen am 18. Juli von Domkapitular Dr. Thomas Groll das heilige Sakrament der Firmung.



14 KINDERSEITE

DIE SEITE FÜR DICH!

Im Sommerurlaub habt ihr sicher schon einmal einen Spaziergang am Strand gemacht. 
Läufst du barfuß, so umspielen die Wellen deine Füße, die Spuren im Sand verwischt das 
Wasser und man findet oft ganz interessante Muscheln, die du bestimmt schon mal 
gesammelt hast. Sie sind sehr vielfältig und man kann so einiges mit ihnen machen:

• Muschelkette
• Blumentöpfe verzieren
• Daraus trinken

Dass Muscheln als einfaches Trinkgefäß benutzt werden, ist uns schon bekannt. Sogar von 
einem Heiligen! Blättere doch mal den Pfarrbrief durch, dann wirst du seinen Namen 
bestimmt entdecken und wenn nicht, so sollen dir Mama und Papa dabei helfen.

1) Seine Eltern hier auf Erden waren Maria und Josef
2) Zum Wandern hat man ihn oft
3) Daraus trinkt der Pfarrer im Gottesdienst
4) Da kommt der Osterhase
5) Das kannst du in der Wanne, im See oder im Meer
6) Sie kommt aus dem Meer, du kannst sie essen und du findest sie am Strand
7) Am Strand gibt es viel davon

Die orangen Felder ergeben das Lösungswort! Lösung auf Seite 26.

RÄTSELSPASS
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SHALALALALALALALA!!

Witzig, spritzig & Co. – dies sind nur zwei von vielen Adjektiven, die den Mühlrieder Tisch‐
fasching im Ganzen beschreiben. Nach langer Pause veranstaltete die Pfarrei Heilig Geist 
am 3. Februar wieder einen Tischfasching. In diesem Jahr führte Showmaster Matthias Bo‐
densteiner gekonnt durch den Abend. Zu Beginn präsentierte die Kinder- und Jugendgarde 
der Faschingsgesellschaft Paartalia Aichach den Zuschauern eine moderne Tanzeinlage un‐
ter dem Motto „Schatten der Nacht“. Im Anschluss daran lachten die Besucher über ein 
Stück von Loriot, eine Polizeikontrolle und über den Zauberer Robert Hellmich, der mit 
seinem Assistenten, Jugendpfarrer Florian Stadlmayr, nicht nur die Kinder begeisterte. Au‐
ßerdem freuten sich die Zuschauer über die musikalischen Einlagen von Tobias Rechenau‐
er und Anna Hellmich, die unter anderem das Duett „You’re The One That I Want“ von John 
Travolta und Olivia Newton-John performten und zum Mitsingen einluden. Der Pfarrge‐
meinderat tauschte die Rollen und ließ an einer Sitzung teilhaben, worüber viele begeistert 
lachten. Nach einer kurzen Pause, in der Verpflegung angeboten wurde, startete die zweite 
Hälfte des Abends mit einer gemütlichen Schunkelrunde. Im weiteren Verlauf veranstalte‐
te die Gruppe Friday Evenings ein lustiges Casting unter dem Motto „MSDS“, das von mo‐
dernem Rap und Songs wie „Space-Taxi“ begleitet wurde. Anschließend zeigten die Mühl‐
rieder Minis abseits des Altars ihr Können und präsentierten eine Tagesschau mit witzigen 
Einlagen. Ein Streik der Ministranten, ein Sternsingerrap und der neue Rauchmelder Flori 
2.0 waren einige Themen von ihnen. Auch die KjG steuerte mit ihrem lustig inszenierten 
Blind Date einen Beitrag zum gemeinsamen Abend bei. Letztendlich präsentierte auch das 
Pfarrhofteam zusammen mit Stadtpfarrer Georg Leonhard Bühler einen genialen Sketch 
zum Thema Märchenstunde. Zum Schluss erhielten alle Beteiligten einen riesigen und ver‐
dienten Applaus. Danach setzte Cowboy Martin Nieser mit seiner Gitarre zur berühmten 
Polonaise an, die sogleich von Groß und Klein erweitert wurde. Am Ende kann man sagen, 
dass das Motto des Tischfaschings den Abend perfekt zusammenfasst: „Heilig Geist, wie 
es singt und lacht!“

Julia Matschina

Foto: Patrick Mayr
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PALMPROZESSION DER ERSTKOMMUNIONKINDER

Stolz zeigten die Erstkommunionkinder von St. Jakob am Palmsonntag ihre selbstgebun‐
denen farbenfrohen Palmbuschen. Nach der Segnung der Palmzweige wurde gemeinsam in 
einer Prozession in die Stadtpfarrkirche eingezogen. Den anschließenden Gottesdienst ge‐
stalteten die Kinder begeistert mit.

Angelika Heinecker

Foto: Angelika Heinecker

WISSENSWERTES ZUR APOSTELGESCHICHTE

Die Apostelgeschichte war Thema des fünften 
Bibelabends am 20. März im Pfarrzentrum 
Schrobenhausen. Nicht nur Inhalt und Autor 
wurden näher betrachtet, sondern es wurde 
auch Klarheit geschaffen über Begriffe wie 
z. B. Proselyt, Gottesfürchtige, Juden, Heiden 
etc. Wieder ein sehr informativer Abend, 
durch den die Bibelreferentin des Bistums 
Augsburg, Simona Kiechle, führte.

Carola Pelikan

Für einen ausführlicheren Rück‐
blick fotografieren Sie bitte den 
QR-Code!FFoottoo::  CCaarroollaa  PPeelliikkaann
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DIE HL. WOCHE FÜR KINDER UND FAMILIEN IN ST. MARTIN

(oben) Palmsonntag: Andacht im Pfarr‐
heim mit der Geschichte über den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Anschließend wurden 
gemeinsam Osterkerzen gebastelt.

(oben) Karfreitag: Beim Stationen-Kreuzweg 
trugen die Familien das Kreuz durch das Dorf.

(links) Karsamstag:
Auferstehungsfeier am 
Dorfplatz mit Entzünden 
der selbst gebastelten 
Osterkerzen und Speisen‐
segnung.

(rechts) Ostermontag:
Familiengottesdienst in 
der Pfarrkirche mit an‐
schließender Ostereier‐
suche auf der Obstwiese 
neben der Kirche.

FFoottoo::  BBaarrbbaarraa  AAsssseennbbrruunnnneerr

FFoottoo::  BBaarrbbaarraa  AAsssseennbbrruunnnneerr FFoottoo::  BBaarrbbaarraa  AAsssseennbbrruunnnneerr

FFoottoo::  FFrriittzz  EEnnddrreess

ERDBEERMARMELADE & CO.

Am 25. Februar veranstaltete die Jugendstelle Schrobenhausen zum wiederholten Mal ei‐
nen leckeren Brunchgottesdienst in der Heilig Geist Kirche. Nach der Sonntagsmesse mit 
Jugendpfarrer Florian Stadlmayr versammelten sich zahlreiche Kirchenbesucher im neu re‐
novierten Pfarrsaal. Im Anschluss daran verteilten die Mühlrieder Minis fleißig Semmeln, 
Butter und ein Potpourri an Marmeladen. Dazu wurde für die Erwachsenen Kaffee ausge‐
schenkt, und für die kleinen Kirchenbesucher gab es Schokokaba. Mit viel Freude, Gesel‐
ligkeit und großem Appetit ließ man den Vormittag ausklingen.

Julia Matschina
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EXERZITIEN IM ALLTAG

11 Teilnehmende haben die Fastenzeit mit den „Exerziti‐
en im Alltag“ bewusst spirituell gestaltet und erlebt. Über 
4 Wochen ganz persönlich und in 6 Gruppentreffen wur‐
de „mit dem Ohr des Herzens“ Gottes Stimme mitten im 
Alltag entdeckt. Für die Gruppentreffen durften wir im 
„Forum 11“ zu Gast sein.

Domvikar Dominik Zitzler

Foto: Dominik Zitzler

WALLFAHRT NACH ALTÖTTING – IN ZAHLEN

Teilnehmer: 19 (davon eine viel beschäftigte
Krankenschwester, siehe Foto)

Pilgerkreuz: 7 kg
Strecke: 142 km

1. Tag: 56 km / 80.000 Schritte / 11,5 Stunden
2. Tag: 47 km / 54.000 Schritte / 10,0 Stunden
3. Tag: 38 km / 47.000 Schritte / 8,5 Stunden

Rosenkränze: 24
Andachten: 4 und viele Litaneien,

Meditationen und Gebete
Pflasterverbrauch: ca. 2 m²

Christine Baumgartner Foto: Monika Stegmeir

SCHAFKOPFABEND

Das Siegerfoto vom Schafkopftur‐
nier am 22. März in Mühlried, von 
links nach rechts: Veranstalter Ed‐
win Siegl, Michael Gürtner (Trost‐
preis), Erwin Rabuser, (3. Platz), 
Sofie Bartlmä (Damenpreis), Jo‐
hannes Kocher (Turniersieger), 
Günther Hatlapa (2. Platz).
Das nächste Turnier findet am 
25. Oktober im Pfarrsaal Mühl‐
ried statt.

Sebastian KonradFoto: Patrick Mayr
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PFARRFESTE IN UNSERER PFARREIENGEMEINSCHAFT

Die Pfarreien laden zu den Pfarrfesten herzlich ein:

ST. MARTIN HÖRZHAUSEN 

Am 30. Juni um 10:15 Uhr Festgottesdienst für die Erwachsenen in der Pfarrkirche, zeit‐
gleich Kindergottesdienst im Kinderhaus St. Martin Hörzhausen. Anschließend Pfarrfest 
und Feier des 30-jährigen Bestehens des Kinderhauses. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Um 19 Uhr Orgelkonzert anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der Orgelweihe. Das Kon‐
zert wird von Markus Hanke, Domvikar Dominik Zitzler, Elisabeth Metzger und Martin 
Euba, sowie von Barbara Assenbrunner und Christian Euba gestaltet.
Zum Abschluss dieses Jubiläumstages sind alle noch einmal nach dem Konzert zu einem 
gemütlichen Beisammensein in den Pfarrgarten eingeladen.

HEILIG GEIST MÜHLRIED 

Am 7. Juli um 10:15 Uhr Familien‐
gottesdienst, musikalisch umrahmt 
von Grenzenlos, anschließend Pfarr‐
fest. Zum Mittagessen gibt es dieses 
Mal Weiße, Wiener, Käsekrainer, le‐
ckere Pommes und, und, und – dann 
geht es wie gewohnt weiter mit Kaf‐
fee und Kuchen, Brotzeit und Ge‐
grilltem.
Die Kinder können sich auf verschie‐
dene Spiele und Kreatives am Spielplatz sowie auf das beliebte Kasperltheater freuen.

ST. MAURITIUS EDELSHAUSEN 

Am 14. Juli um 10:15 Uhr Familiengottesdienst, anschließend Pfarrfest im Pfarrgarten. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

ST. JAKOB SCHROBENHAUSEN 

Am 21. Juli um 10:15 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium mit Kirchenchor, anschlie‐
ßend Pfarrfest rund um die Stadtpfarrkirche. Für das leibliche Wohl ist wie gewohnt ge‐
sorgt. Genießen Sie am Nachmittag Kaffee und selbst gemachten Kuchen vom Café Dom. 
Für Kurzweile sorgt ein buntes Rahmenprogramm für Groß und Klein.
Um 19 Uhr Patroziniumskonzert.

Die Organisations-Teams hoffen auf gutes Wetter und freuen sich auf zahlreiche Besucher!
Andreas Mair

Foto: Patrick Mayr
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30 JAHRE KINDERHAUS ST. MARTIN

Am 30. Juni feiert der Kindergarten Hörzhausen seinen 30. Geburtstag – gemeinsam mit 
dem Pfarrfest. Wir starten um 10:15 Uhr mit 
einer Kinderandacht parallel zum Festgottes‐
dienst in der Kirche. Ab 13 Uhr sind uns gro‐
ße und kleine Gäste, ehemalige und neue Kin‐
dergartenkinder und alle Interessierten, die 
beim „Tag der offenen Tür“ vorbeischauen, 
herzlich willkommen. Es gibt Kasperlethea‐
ter, Bastelaktionen und einen kleinen Foto ‐
rückblick auf die vergangenen 30 Jahre.
Wir freuen uns über viele Besucher!

Jutta KruckerFoto: Jutta Krucker

VORANKÜNDIGUNG FÜR UNSERE BEIDEN HERBSTMÄRKTE

Der Herbst-Winterflohmarkt findet am Samstag, 21. September, von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrsaal Mühlried statt. Angeboten werden gut erhaltene Kinder- und Babybekleidung für 
Herbst/Winter in den Größen 50 bis 176. Außerdem können Kinderschuhe, Babyzubehör 
und Kinderfahrzeuge und auch Umstandskleidung verkauft und erworben werden.

Am Samstag, 12. Oktober, von 10 bis 12 Uhr findet der Bücher- und Spielzeugflohmarkt 
im Pfarrsaal Mühlried statt. Angeboten werden vollständige, saubere und gut erhaltene 
Spielwaren und Bücher: Puppen, Puppenwägen, Playmobil, Lego, Puzzles und Brettspiele, 
Babyspielzeug, Kinderwägen, Kaufläden, Werkbänke, Kinderski, Kindersportartikel, Kin‐
derfahrzeuge aller Art, Kindersitze, Kinder- und Jugendbücher, Erwachsenenromane, Sach‐
bücher, Lernhilfen, Computer-, Nintendo, Switch-Spiele, DVDs (alle mit Jugendfreigabe 
von FSK 0 bis 12), Hörspiele, Rucksäcke, Schulranzen und vieles mehr. Stofftiere werden 
nicht angenommen.

Für Schwangere mit Mutterpass und maximal einer Begleitperson:
Einlass bereits um 9:30 Uhr!

Details, wie z. B. Nummernvergabe, entnehmen Sie bitte einige Wochen vor den Märkten 
den Flyern, Facebook und dem Veranstaltungskalender der Stadt Schrobenhausen.
Wir freuen uns wie immer auf zahlreiche freiwillige Helfer.

Melanie Hecker
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PFARRAUSFLUG NACH OBERSTDORF

Für Samstag, 13. Juli 2024, plant die Stadtpfarrei St. Jakob Schrobenhausen ihren diesjäh‐
rigen Pfarrausflug. Ziel wird heuer Oberstdorf sein.
Details zum Programm und der Reisepreis werden rechtzeitig über Aushänge in den Schau‐
kästen und über die Schrobenhausener Zeitung bekannt gegeben.
Verbindliche Anmeldungen können bereits jetzt schon im Pfarrbüro, Pfarrgasse 2, À 7900, 
vorgenommen werden. Der Reisepreis ist dabei im Pfarrbüro zu entrichten. Anmeldeschluss 
ist der 28. Juni.

Werner Huis

HERBSTFEST DER STADTPFARREI

Heuer findet erstmalig in der Stadtpfarrei St. Jakob am Samstag, 5. Oktober, von 18 bis 
23 Uhr ein Herbstfest statt. Details zum Programm werden rechtzeitig über Aushänge in den 
Schaukästen und über die Schrobenhausener Zeitung bekannt gegeben.

Werner Huis

ELTERNABENDE ERSTKOMMUNION UND FIRMUNG 2025

Mit dem neuen Schuljahr beginnen auch wieder die Vorbereitungen auf die Sakramente der 
heiligen Erstkommunion und der Firmung für das Jahr 2025.

ERSTKOMMUNION

Dazu bieten wir Elternabende für die Erstkommunionvorbereitung an. An diesem Termin 
erhalten Sie Informationen über die Vorbereitung und alle wichtigen Termine bis zur Erst‐
kommunion. Wir laden alle Eltern der Kinder, die im September die 3. Klasse besuchen, zu 
folgenden Terminen ein:

• Für Hörzhausen:
Dienstag, 15.10.2024, 20 Uhr im Pfarrheim St. Martin Hörzhausen

• Für Mühlried und Edelshausen:
Mittwoch, 16.10.2024, 20 Uhr im Pfarrzentrum Hl. Geist Mühlried

• Für Schrobenhausen:
Donnerstag, 17.10.2024, 20 Uhr im Pfarrzentrum St. Jakob Schrobenhausen

FIRMUNG

Für die Vorbereitung auf das Sakrament der Firmung gibt es eine Infoveranstaltung für al‐
le Jugendlichen, die im September die 7. Klasse besuchen, und deren Eltern. Der Termin 
für die gesamte Pfarreiengemeinschaft ist am

Donnerstag, 24.10.2024, um 19 Uhr im Pfarrzentrum Schrobenhausen
Gerlinde Kienast
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Mittwoch, 22. Mai, 9 Uhr Hörzhausen
Pfarrheim St. Martin: Seniorenfrühstück mit Morgengymnastik

Samstag, 25. Mai, 19 Uhr Edelshausen
Flurumgang mit Hl. Messe an der Meßner-Kapelle, anschl. Umtrunk im Pfarrgarten

Sonntag, 26. Mai, 9:30 – 13 Uhr Schrobenhausen
Pfarrsaal St. Jakob: Großer Bücherflohmarkt, mehrere tausend Bücher zum Einheitspreis 
von 1 €.

Donnerstag, 30. Mai, 8:45 Uhr Edelshausen
St. Mauritius: Hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession und Frühschoppen im Pfarrhof

Samstag, 1. Juni, 19 Uhr Hörzhausen
St. Martin: Hl. Messe, anschl. Einweihung des neuen Urnengräberfeldes im Friedhof mit 
Pater Norbert Becker

Mittwoch, 12. Juni, 14:30 – 16:30 Uhr Schrobenhausen
Pfarrsaal St. Jakob: Ökumenischer Seniorennachmittag – Lieder. Geschichten. Kaffee. 
Kuchen. Plaudern. Besinnlichkeit. Gemeinschaft.

Mittwoch, 12. Juni, 19:30 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Vortrag von Dr. Christian Reiter zur Arbeit von „Zahnärzte ohne Grenzen“

Montag, 17. Juni, 16 Uhr Frauenbund
Kräuterwanderung in Edelshausen mit anschließender Verkostung. Anmeldung bei Evelyn 
Theunert (Tel. 4553) und Waltraud Seitz (Tel. 3215), Unkostenbeitrag: 10 €

Sonntag, 30. Juni, 10:15 Uhr Hörzhausen
Pfarrfest

Dienstag, 2. Juli, 20 Uhr PG
Stadtpfarrkirche St. Jakob: Segnungsgottesdienst für werdende Eltern

TERMINE

TERMINE

SENIORENNACHMITTAGE

Die Stadtpfarrei St. Jakob Schrobenhausen bietet wöchentlich am Montag um 
13:30 Uhr ein gemütliches Beisammensein zu Gesprächen und Karten- oder Brettspielen 
mit Kaffee, Gebäck ... im Pfarrsaal St. Jakob an.
Die Seniorennachmittage der Pfarrei Hl. Geist Mühlried finden an den Dienstagen 4. Ju‐
ni, 17. September und 15. Oktober jeweils um 14 Uhr mit Kaffee und Kuchen im Pfarr‐
zentrum Mühlried statt. Für Dienstag, 16. Juli, ist ein Biergartenbesuch geplant, Treffpunkt 
um 17 Uhr am Kirchplatz Hl. Geist Mühlried. Rückfragen bei Frau Maria Kratzer 
(À 08252/2509 oder 0175/2426493).
Am 28. Mai, 25. Juni und 24. September finden um 14 Uhr der Seniorennachmittag der 
Pfarrei St. Mauritius Edelshausen im dortigen Pfarrhof statt.
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Sonntag, 7. Juli, 10:15 Uhr Mühlried
Pfarrfest, Beginn mit dem Familiengottesdienst um 10:15 Uhr

Mittwoch, 10. Juli, 19 Uhr Kolping
St. Salvator: Abendmesse zum 75. Weihetag des Kolpinghauses, anschließend Dämmer‐
schoppen im Kolpinghaus

Samstag, 13. Juli Schrobenhausen
Pfarrausflug nach Oberstdorf

Samstag, 13. Juli Kolping
Fest der Kulturen zum Jubiläumsjahr „75 Jahre Kolpinghaus“

Sonntag, 14. Juli, 10:15 Uhr Edelshausen
St. Mauritius: Familiengottesdienst, anschließend Pfarrfest

Sonntag, 21. Juli, 10:15 Uhr Schrobenhausen
Stadtpfarrkirche St. Jakob: Festgottesdienst zum Patrozinium, anschließend Pfarrfest.

Sonntag, 21. Juli, 19 Uhr Schrobenhausen
Stadtpfarrkirche St. Jakob: Patroziniumskonzert mit Prof. Franz-Josef Stoiber, Domorganist 
Regensburg, an der Orgel.

Samstag, 3. August, 20 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Open-Air-Konzert zum Jubiläumsjahr „75 Jahre Kolpinghaus“ mit dem Duo 
Tante Friedl

Sonntag, 1. September, 10:15 Uhr Hörzhausen
Halsbach: Schutzengelfest

Montag, 2. September, 9 Uhr Frauenbund
Pfarrsaal St. Jakob: Frauenfrühstück. Wir singen mit Rosi Schmidt-Modrow.

Freitag, 13. September, 18 Uhr Edelshausen
Lichterprozession in die Högenau, Treffpunkt an der Kirche

Samstag, 14. September Mühlried
Pfarrausflug

Sonntag, 15. September, 3:30 Uhr Edelshausen
Wallfahrt nach Scheyern, Treffpunkt an der Kirche

Samstag, 21. September, 10–12 Uhr Mühlried
Pfarrzentrum: Herbst-Winterflohmarkt

Samstag, 28. September, 10 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Familientag mit großem Kinder-/Familienprogramm – Tag der offenen Tür

Samstag, 28. September, 17 Uhr Kolping
Jubiläumsgottesdienst „75 Jahre Kolpinghaus“ in St. Jakob mit der Kolpingmesse „Für 
Menschen wie Dich“ von und mit Pater Norbert Becker (Steinerskirchen), gestaltet vom 
Kolping-Projektchor
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SONNTAGSGOTTESDIENSTE

Samstag Vorabendmesse um 19:00 Uhr (Winterzeit: 18:30 Uhr)
abwechselnd: St. Jakob Sob oder Hl. Geist Mü
abwechselnd: St. Martin Hö, St. Mauritius Ed oder Hlst. Dreifaltigkeit Stgr

Sonntag Heilige Messe um 08:45 Uhr
wöchentlich: St. Salvator Sob
abwechselnd: St. Martin Hö, St. Mauritius Ed oder Hlst. Dreifaltigkeit Stgr
Heilige Messe um 10:15 Uhr
wöchentlich: St. Jakob Sob und Hl. Geist Mü
3-wöchig: Hlst. Dreifaltigkeit Stgr
Abendmesse um 19:00 Uhr (Winterzeit: 18:30 Uhr)
St. Jakob Sob (14-tägig) im Wechsel mit St. Martin Hö oder St. Mauritius Ed

Festtage 08:45 Uhr St. Salvator Sob, St. Martin Hö und St. Mauritius Ed
10:15 Uhr St. Jakob Sob, Hl. Geist Mü und Hlst. Dreifaltigkeit Stgr
Abendmesse St. Jakob Sob

Die aktuellen Gottesdiensttermine werden im Gottesdienstanzeiger in den Kirchen, 
in den Schaukästen vor den Kirchen, in der Lokalpresse und im Internet unter 
https://schrobenhausen-katholisch.de/aktuelles/gottesdienste/ veröffentlicht.

Donnerstag, 3. Oktober, 13:30 Uhr Kolping
Fußwallfahrt nach Maria Beinberg mit Andacht und Einkehr

Samstag, 5. Oktober, 18 Uhr Schrobenhausen
Pfarrsaal St. Jakob: Herbstfest

Montag, 7. Oktober, 19 Uhr Frauenbund
Pfarrsaal St. Jakob: Mitgliederversammlung mit Vortrag zum Thema „Physiotherapie“.

Samstag, 12. Oktober, 10–12 Uhr Mühlried
Pfarrzentrum: Bücher- und Spielzeugflohmarkt

Samstag, 12. Oktober, 19 Uhr Edelshausen
Pfarrfamilienabend. Ort wird noch bekannt gegeben.

Samstag, 19. Oktober, 19 Uhr Mühlried
Pfarrzentrum: Pfarrfamilienabend

Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr Mühlried
Pfarrzentrum: Schafkopfabend

TERMINE, SONNTAGSGOTTESDIENSTE

https://schrobenhausen-katholisch.de/aktuelles/gottesdienste/
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Die Kirchenverwaltungen bitten die Pfarrangehörigen um das jährliche Kirchgeld. Das 
jährliche Kirchgeld in Höhe von 1,50 € pro Erwachsenem steht unseren Pfarreien direkt zur 
Verfügung und wird zum Beispiel für die Jugend- und Altenarbeit verwendet. Bitte geben 
Sie bei der Überweisung im Verwendungszweck „Kirchgeld 2024“ und Ihre örtliche 
Kirchenstiftung an. Das Kirchgeld wird zwar zentral in der Stadtpfarrei St. Jakob 
gesammelt, aber dann den jeweiligen Pfarreien zur Verfügung gestellt. Gerne können Sie 
Ihr Kirchgeld auch in unseren Pfarrbüros einzahlen.
Sie helfen damit, die vielfältigen Aufgaben Ihrer Pfarrgemeinde zu bewältigen.

Vielen Dank!

Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Jakob, IBAN: DE63 7205 1210 0000 1027 23

KIRCHGELD 2024

Friede sei mit Dir – das wünschen wir uns 
als Gläubige gegenseitig immer wieder in un‐
seren Gottesdiensten; denn Christus hat 
uns dazu berufen, in seiner Nachfolge zu 
Werkzeugen des Friedens zu werden. Das 
Leitwort der diesjährigen Solidaritätsaktion 
Renovabis bringt dies eindringlich zum Aus‐
druck. Renovabis berichtet von Mut machen‐
den Beispielen aus der Friedensarbeit seiner 
Projektpartner in Mittel- und Osteuropa: So 
setzt sich die katholische Kirche in Bosnien 
und Herzegowina in vielfältiger Weise für 
Dialog und Versöhnung zwischen den Volksgruppen ein. In der Ukraine liegt ein Förder‐
schwerpunkt von Renovabis auf der psychosozialen Begleitung von Kriegsopfern; damit 
wird schon jetzt auch die Basis für künftige Friedensbemühungen gelegt.

Wir bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Anliegen von Renovabis durch Ihr Ge‐
bet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte in allen Gottesdiensten am Pfingstsonntag.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Spendenkonto:
Kath. Kirchenstiftung St. Jakob
Sparkas se AIC-SOB, IBAN DE23 7205 1210 0000 1027 64
Verwendungszweck: „Renovabis 2024“ und Ihre örtliche Kirchenstiftung

RENOVABIS 2024 – DAMIT FRIEDEN WÄCHST
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IMPRESSUM

ÖFFNUNGSZEITEN, IMPRESSUM

ÖFFNUNGSZEITEN

PFARRBÜROS

Schrobenhausen (Hauptbüro)
täglich 08:00–12:00 Uhr
Mo, Di 15:00–17:00 Uhr

Mühlried (Nebenbüro)
Di 08:00–12:00 Uhr
Do 15:00–17:00 Uhr

Hörzhausen (im Pfarrheim)
Mi 05.06.2024 14:00–16:00 Uhr
Mi 18.09.2024 14:00–16:00 Uhr

KATH. ÖFFENTLICHE BÜCHEREI

Mo, Mi, Fr 15:00–18:00 Uhr
Do 10:00–12:00 Uhr

18:00–20:00 Uhr
So 10:00–12:00 Uhr

An Feiertagen geschlossen.
Monatliche Vorlesestunde immer am ersten 
Donnerstag von 16 bis 17 Uhr.

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN

Das Pfarrbüro in Schrobenhausen ist in den Pfingstferien, 21. bis 31. Mai, und in den 
Sommerferien, 29. Juli bis 9. September, nur vormittags geöffnet.
Das Pfarrbüro in Mühlried ist in dieser Zeit geschlossen.

Widerspruchsmöglichkeit: Wenn Sie nicht möchten, dass der Pfarrbrief bei 
Ihnen eingeworfen wird, dann wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro!

Lösung für den Rätselspaß auf Seite 14: JAKOBUS

https://schrobenhausen-katholisch.de/
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WER IN CHRISTUS STIRBT, WIRD MIT IHM AUFERSTEHEN

JANUAR
Anna Maria Pfaller (83) Sob
Magdalena Treffler (88) Sob
Paul Josef Mengele (50) Sob
Anna Piechatzek (85) Sob

FEBRUAR
Heidemarie Jäger (80) Sob
Anna Elisabeth Kraus (84) Sob
Daniel Rudolf Mayer (48) Mü
Irma Wenger (82) Sob
Andreas Eisenberger (89) Sob
Wilfried Werner Ruscha (74) Sob
Cäzilia Wintermayr (89) Sob
Marion Meinecke (66) Sob
Monika Brany (76) Mü
Antonie Zierhofer (95) Sob
Elisabeth Kirchgessner (83) Sob
Kreszentia Göltl (88) Sob
Manfred Erich Amann (65) Stgr
Josef Mikschl (94) Stgr

MÄRZ
Gerhard Walter Scheffler (71) Mü
Otto Neff (81) Sob
Reinhold Strak (89) Stgr
Friedrich Eduard Angerbauer (84) Mü
Manfred Ludwig Wallesch (69) Sob
Edeltraud Viktoria Reisner (98) Sob
Udo Hans Kastl (69) Sob
Herta Olga Schmaus (93) Sob
Reiner Kurzhals (59) Mü
Frida Lidl (91) Sob
Maria Echter (87) Sob
Maria Zott (101) Stgr
Christine Anna Hangl (88) Mü
Josef Reil (97) Mü
Josef Soier (77) Stgr
Harald Wolfgang Schäfer (75) Sob

APRIL
Katharina Hofmann (89) Sob
Josepha Lutz (84) Mü
Xaver Schuhmacher (82) Mü
Adolf Gschoßmann (90) Sob
Elisabeth Anna Josefa Kastl (85) Mü
Gertrud Maria Binzer (92) Hö
Charlotte Pfab (85) Sob

CHRONIK

FEBRUAR
Marlene Sophie Mücke Hö
und ein weiteres Kind

MÄRZ
Samuel Schöberl Sob
Ludwig Henri Rank Mü
Johannes Samuel Mesch Mü
Niklas Stephan Stgr
Matteo Suchanek Sob
Valerie Büttner Hö
Anton Schmidmair Sob
Henry Matteo Weißenseel Sob

APRIL
Divine Osagie Sob
Treasure Osagie Sob
Joseph Osayi Osagie Sob
Georg Hermann Held Ed
Marie Sophia Kern Sob
Mathea Schröffer Sob
Leo Wittkopf Hö
Elisa Malin Christina Schlederer Sob
Matheo Mitja Schlederer Sob
und drei weitere Kinder

DAS SAKRAMENT DER TAUFE EMPFINGEN



Besuchen Sie uns auch im Internet: https://schrobenhausen-katholisch.de

„Altes Pilgerlied“ aus Kurt Benesch: Santiago de Compostela, Herder-Verlag, Freiburg 1991/2004, S. 178. Foto: Carola Pelikan

https://schrobenhausen-katholisch.de/

